
Gemeinde Oelixdorf 

Gremium 
Bau- und Umweltausschuss 

Tag Beginn 

25.11.2010 19.30 Uhr 

Ende 

<23L iL uhr 

Ort 
Feuerwehrgerätehaus in Oelixdorf, Oberstraße 56 

Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis. 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

/ i 

Vorsitzender 

Protokollführer (^ 



T e i l n e h m e r v e r z e i c h n i s 

zum Protokoll der Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses 
der Gemeinde Oelixdorf 

am 25.11.2010 

Mitglieder: 
CDU Martin Rentz 

Swantje Neupetsch (bgl.) 
Bernd-Jürgen Schüler - Vorsitzender -

SPD Gero Pulmer - stellv. Vors. -
FDP Manfred Carstens 

Stellvertretende Mitglieder: 
CDU-Fraktion: 1. Thies Möller 

2. Jörgen Heuberger 
SPD-Fraktion: 1. Klaus Albrecht 

2. Rainer Gosau 
F.D.P.-Fraktion: 1. Walter Broocks 

Gemeindevertreter: 
CDU Manfred Bertermann 

Anne Kahl 
Jörgen Heuberger - Bürgermeister -
Thies Möller 
Heinz Teckenburg 

SPD Klaus Albrecht 
Rainer Gosau 
Gisela Albrecht 

FDP Walter Broocks 

anwesend 

ia nein 

X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

Ferner anwesend: 
Herr Porath, Fa. Rotox Klärtechnik zu TOP 2, 
Klärwärter Jönsson, 
Hochbautechniker Schläfke 
sowie 

Frau Kensbock als Protokollführerin 



Gemeinde Oelixdorf 
• Bau- und Umweltausschuss -

Chaussee 31 
25524 Oelixdorf 
S : 04821 -9659 
Fax: 

10.11.2010 

Einladung 
zur Sitzung 

Bau- und Umweltausschuss 
Sitzungsort 
Feuerwehrgerätehaus, 
Oberstraße 56 in 25524 Oelixdorf 

Datum 
Do., 25.11.2010 

E l öffentlich 

Uhrzeit 
19.30 Uhr 

LJ nichtöffentlich 

Tagesordnung 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Rechenanlage und Betonsanierung Klärbecken 

- Kostenangebote werden nachgereicht -

3. Verkehrsberuhigung in der Oberstraße 

4. Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Oelixdorf 
- s. anl. Angebot der Firma E-ON Hanse -

5. Genehmigungsverfahren nach § 16 BImSchG zur Erhöhung des Abfallanteiles für die 
Feuerungswärmeleistung des Drehofens 11 der Fa. Holcim 
hier: Beauftragung eines Fachberaters 
- beigef. Drucks. Nr. 7/2010 -

6. Haushaltsberatungen 2011 
- s. anl. Mittelanmeldungen des Bauhofes und der Feuerwehr -

7. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Schüler 
Vorsitzender -



Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Ausschusses fest. 

Zu Pkt. 1 : Anträge zur Tagesordnung 

Herr Schüler beantragt, den TOP 6 „Haushaltsberatungen 2011" um den Punkt „Bodenbe­
lagsarbeiten im Kindergarten „Unter den Linden" zu erweitern. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Zu Pkt. 2: Rechenanlage und Betonsanierung Klärbecken 

Vorsitzender Schüler begrüßt Herrn Porath von der Firma Rotox-Klärtechnik und übergibt 
ihm das Wort. 
Herr Porath stellt sich und die Firma Rotox vor. Die Firma Rotox hat den Wartungsauftrag 
für die Kläranlage Oelixdorf und den Auftrag für die Abwasseruntersuchungen gemäß SüVO 
(es besteht gemäß der alten sowie der aktuellen Fassung der SüVO die Verpflichtung zur 
eigenverantwortlichen Überwachung der Werte durch den Kläranlagenbetreiber). 

Anhand seiner Bilder-Präsentation erläutert Herr Porath den aktuellen Stand der Kläranlage. 
Herr Porath berichtet, dass die Anlage gut funktioniert, aber der Betonkörper des Klärbe­
ckens ist sanierungsbedürftig. Herr Porath erläutert die Art, Umfang und Vorgehensweise 
der erforderlichen Betonsanierung der Biologie gemäß Angebot vom 15.11.2010. Die erfor­
derlichen Betonarbeiten können während des laufenden Betriebs durchgeführt werden, da 
die Betonkorrosion nur oberhalb des Beckens festgestellt wurde. 

Es wird nach dem Alter der Anlage gefragt. Laut dem anwesenden Klärwärter Herr Jönsson 
ist die Kläranlage Baujahr 1971. 

Herr Porath berichtet weiter, dass die Zulaufrinne und der Sandfang stark sanierungsbedürf­
tig sind. Die Zulaufrinne zeigt starke Setzungen, daher macht laut Herrn Porath eine Sanie­
rung keinen Sinn. Die vorhandene Rechenanlage funktioniert auch nicht mehr so gut, sie ist 
immer wieder reparaturbedürftig, genau wie der Sandfang. 
Daher schlägt Herr Porath den Einbau einer Kompaktsiebanlage (inklusive Rechenanlage) 
mit Sandfang gemäß Angebot vom 16.11.2010 vor. 

Die jetzige Rechenanlage sollte die Grobstoffe abfiltern, tut sie aber nicht mehr. Dadurch 
wird die Biologie belastet und es fällt mehr Schlamm im Stapelbehälter an. 
Bei der neuen Rechenanlage würde die Spaltgröße von bisher 5 mm auf etwa 0,5 - 3 mm 
verringert. Dadurch würde zwar etwas mehr Rechengut anfallen, aber der biologische Pro-
zess wäre stark entlastet und es ist eine minimale Senkung der Betriebskosten durch ver­
minderte Zufuhr von Chemikalien und durch verminderten Verbrauch elektrischer Energie 
anzunehmen. 

Herr Pulmer erkundigt sich nach dem Kostenunterschied, da bei einer geringeren Spaltbreite 
der Rechenanlage mehr Rechengut anfallen würde, dafür aber weniger Klärschlamm. 
Laut Herrn Porath wird das Rechengut kompaktiert, aber er kann keine genauen Kosten 
benennen. Die nicht abbaubaren Stoffe verringern sich aber auf jeden Fall. 
Er schätzt 5-10 % weniger Klärschlammanfall, und die Klärschlammentsorgung ist teurer 
als die Entsorgung des Rechenguts. 



Herr Porath stellt anhand der beigefügten Präsentation eine Kompaktsiebanlage vor und 
erläutert anhand von technischen Daten die Funktionsweise der Anlage. 
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Herr Bertermann möchte wissen, wo man sich eine vergleichbare Anlage anschauen könne. 
Herr Porath erwidert, dass die Firma Rotox zurzeit in Uetersen eine Kompaktsiebanlage 
baut. Herr Schüler sieht es nicht als erforderlich an, sich eine solche Anlage anzuschauen. 

Herr Pulmer erkundigt sich nach der Position 2 -Option Fettfang- des vorliegenden Angebo­
tes der Firma Rotox und möchte wissen, ob in der Gemeinde Oelixdorf ein Fettfang erforder­
lich ist. 

Herr Porath erklärt, dass ein Fettfang nur bei stark fetthaltigem Wasser Sinn macht. Bei we­
nig Fettanfall kann die Biologie das Fett selbst verarbeiten. Es besteht aber jederzeit die 
Möglichkeit, den Fettfang nachträglich nachzurüsten. 

Es wird über die Notwendigkeit eines Fettfanges für die Gemeinde geredet. Herr Jönsson 
berichtet, dass er ab und zu erhöhten Fettanfall feststellt, wahrscheinlich verursacht durch 
private Friteusen. Herr Schüler ist der Meinung, dass nicht viel Fett anfallen kann, da das 
JAW und die Gaststätte „Unter den Linden" einen Fettabscheider vorgeschaltet haben. Es 
sollte weiter beobachtet werden, und ansonsten könnte dann ja immer noch nachgerüstet 
werden. 

Herr Jönsson merkt an, dass zurzeit ein großes Problem der vermehrte Anfall von Seifen­
stein ist, verursacht durch Waschmittel usw. 

Es wird sich nach der Nutzungsdauer und Garantiezeit dieser Anlage erkundigt. 
Herr Porath erwidert, dass die Nutzungsdauer bei ordentlicher Wartung mindestens 10 Jah­
re beträgt, und die Garantie liegt bei 2 Jahren. Herr Schüler merkt an, dass die Garantiezeit 
gemäß BGB bei 5 Jahren liegt. Das muss Herr Porath mit dem Lieferanten klären. 

Herr Porath fügt noch hinzu das sich Maschinentechnik und Material ständig verbessern und 
das solche Anlagen bei guter Wartung auch „ein Leben lang" halten können. 

Nach eingehender Diskussion wird folgender Beschluss gefasst: 

Der Sanierung des Klärwerks wird grundsätzlich zugestimmt. 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss und der Gemeindevertretung, für die 
Betonsanierung der Biologie und für den Bau einer Kompaktsiebanlage mit Sandfang im 
Haushalt 2011 den Betrag in Höhe von 70.000,00 € bereitzustellen. 
Die weitere Vorgehensweise soll in einem der nächsten Bauausschüsse thematisiert wer­
den. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 



Weiter erläutert Herr Porath ein neu entwickeltes Verfahren in der Abwasserreinigung. Das 
Klärwerk würde als Versuchsobjekt fungieren, was der Gemeinde Oelixdorf kein Geld kosten 
würde. 
Bei diesem Verfahren kommt ein Biofilm zum Einsatz, der auf ein bestimmtes Material auf­
getragen wird, welches als „freischwebende Biologie" in das Belebungsbecken gebracht 
wird. Die Bakterien siedeln sich an den so genannten Biofilmträgern an und schwimmen 
immer mit dem Wasser mit. Dadurch soll weniger Klärschlamm anfallen. 

Dieses Angebot ist getrennt vom Sanierungsangebot zu betrachten. 

Herr Schüler fragt, was passiert, wenn sich das Abwasser verändert. 
Laut Aussage von Herrn Porath kann die Veränderung nur in positiver Hinsicht erfolgen. 
Herr Schläfke fragt nach der Zulassung in Deutschland für dieses Verfahren. Diese Frage 
wird durch Herrn Porath bejaht. Es gibt eine neu gebaute Versuchsanlage (Bypassanlage), 
allerdings in Wien. 

Herr Porath erklärt, dass die Biologie der Kläranlage Oelixdorf ein Volumen von 500 m3 hat. 
Also müssten ca. 50 m3 des Materials in das Belebungsbecken gegeben werden. Durch die 
einfachen biologischen Prozesse wird das Material braun. Es wird ein toller Untergrund für 
die Biologie geschaffen (Besiedlungsfläche). Durch die Bewegung und Belüftung im Bele­
bungsbecken wird immer Wasser in und aus den Poren des Materials gespült. Durch die 
Elastizität des Materials bleiben die Poren frei. 
Herr Bertermann fragt nach der Zeitspanne, bis man Erfolge erzielt. 

Herr Porath erklärt, dass zuerst einmal 2 - 3 m3 des Materials eingelassen und eine erste 
Steigerung der Reinigungsleistung nach 14 Tagen zu merken sein wird. Nach 4 - 8 Wochen 
werden die „Biofilmträger" aus dem Becken entfernt und in einem Labor untersucht. Dabei 
wird festgestellt, ob sich die Reinigungsleistung verbessert hat. 

Der gesamte Probebetrieb ist kostenlos. Wenn sich durch das Verfahren eine 
Reduzierung des Klärschlammes ergeben sollte, wäre laut Herrn Porath eine Investition in 
das neue Verfahren denkenswert. Als weiteren Pluspunkt müssten sich auch die Werte 
verbessern. 

Herr Brooks fragt, wie teuer es wäre, wenn die Gemeinde sich nach der Versuchsphase für 
dieses Verfahren entscheiden sollte. 
Herr Heuberger meint, dass erstmal abgewartet werden sollte, welche Ergebnisse der Ver­
such bringen wird. 

Herr Pulmer regt an, vertraglich festzuhalten, dass die Werte sich nicht verschlechtern dür­
fen. Falls dies doch der Fall sein sollte, sind die eingebrachten Materialien durch die Firma 
Rotox zu entnehmen und der alte Stand wieder herzustellen. 

Herr Heuberger verweist darauf, dass der geplante Versuch vor Beginn mit der Wasserbe­
hörde des Kreises Steinburg abzustimmen ist. 

Es wird folgender Beschluss gefasst: 

Die Gemeinde Oelixdorf stimmt dem Probebetrieb des neu entwickelten Verfahrens in der 
Abwasserreinigung zu. Vor Beginn ist die Erlaubnis der Wasserbehörde einzuholen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Herr Schüler bedankt sich bei Herrn Porath für seine Ausführungen. 



Zu Pkt. 3: Verkehrsberuhigung in der Oberstraße 

Herr Schüler erläutert den Sachverhalt (siehe Protokoll Bauausschuss v. 10.06.2010 unter 
TOP 8 „Mitteilungen und Anfragen) und stellt den Punkt zur Diskussion. 

Herr Pulmer spricht sich für eine Verkehrsberuhigung anhand einer Schwelle aus, damit die 
Autofahrer dadurch gezwungen sind, ihre Geschwindigkeit zu reduzieren. 
Herr Rentz schlägt vor, vermehrt in den 30 km/h-Zonen Messungen durch die Polizei durch­
führen zu lassen. 

Herr Brooks spricht sich gegen eine Verkehrsberuhigung durch Schwellen aus, da er da­
durch erhöhte Lärmbelästigungen befürchtet. Stattdessen ist er auch der Meinung, dass 
wieder regelmäßige Messungen, allerdings mit dem gemeindeeigenen Geschwindigkeits­
messgerät, durchgeführt werden sollten. 

Herr Heuberger merkt an, dass die 30 km/h-Zonen-Hinweise auf der Straße stark verblasst 
sind und nachgemalt werden müssten. Maler Hansen aus Itzehoe soll auf das Aufbringen 
und Nachmalen solcher „Straßenmarkierungen" spezialisiert sein. 

Herr Schüler spricht sich dafür aus, das Geschwindigkeitsmessgerät wieder aufzustellen, 
und die Ergebnisse sollen dann in einer der nächsten Ausschusssitzungen ausgewertet 
werden. 

Der Vorschlag wird von allen Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen. 

Zu Pkt. 4: Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Oelixdorf 

Die Angebote der E.ON Hanse AG und der Firma Martini sowie das Lampenkataster der 
Gemeinde Oelixdorf liegen allen Ausschussmitgliedern vor. 

Herr Schüler erläutert kurz den Sachverhalt. Er schlägt vor, die Straßenlaternen abschnitts­
weise auszutauschen, beginnend mit den alten Lampen und bittet dann um weitere Meinun­
gen. 

Herr Pulmer spricht sich für eine einheitliche Straßenbeleuchtung aus. 
Laut Herrn Schüler ist das nicht möglich, da verschiedene Lampentypen (Peitschenlampen, 
Pilzleuchten, Begaleuchten usw.) in der Gemeinde vorhanden sind. 

Es wird nach dem Einsparpotenzial gefragt. 
Herr Heuberger berichtet, dass bei den 150 vorhandenen Bega-Leuchten die Wattzahl um 
50 % reduziert werden kann. Hierfür liegt ein Angebot der Firma Martini vom 07.11.2010 für 
einen Bega-Umrüstsatz auf 42 Watt in Höhe von 190,47 € pro Bega-Leuchte vor. 

Anmerkung der Verwaltung: 
Das Angebot der Firma Martini vom 07.11.2010 in Höhe von 216,65 € setzt sich folgender­
maßen zusammen: 

• Pos. 1, 2 und 4 für den Bega-Umrüstsatz auf 42 Watt zzgl. Leuchtmittel und Montage 
= 190,47 € brutto 

• Pos. 3: Montage bzw. Austausch der vorhandenen Pilzleuchtköpfe gegen den Mithra-
Leuchtkopf der Firma indal (Angebot der E. ON) = 26,18 € brutto 



Die Umrüstung der alten Pilzleuchten (Tulpen) auf Bega-Leuchten würde laut Herrn Heu­
berger ca. 1.800,00 € pro Lampe (inkl. Mast) kosten. 
Außerdem berichtet Herr Heuberger von dem Angebot der E.ON für die Umrüstung der Köp­
fe der Pilzleuchten (Tulpen) auf den Mithra-24 Watt-Leuchtkopf der Firma Indal in Höhe von 
233,28 € brutto pro Stück zzgl. 26,18 € Montagekosten der Firma Martini = 259,46 € brutto 
pro Stück. 

Herr Heuberger merkt weiter an, dass es in 2011 für einen kurzen Zeitraum Fördermittel 
zwischen 25 und 30 % geben soll. 

Anmerkung der Verwaltung: Zwischenzeitlich gibt es neue Förderrichtlinien mit einer Förde-
run9 bis zu 40 %, jedoch nur für LED-Lampen. Förderanträge müssen bis zum 31.03.2011 
eingereicht werden. 
Außerdem gibt er zu bedenken, dass es ab 2015 für 90% der in der Gemeinde aufgestellten 
Lampen keine Leuchtmittel mehr geben wird, da ab dann Quecksilberdampfleuchten nicht 
mehr hergestellt werden. 

Herr Pulmer spricht sich dafür aus, in den untergeordneten Straßen die Pilzlampen gegen 
neue Bega-Lampen inkl. Mast mit Energiesparleuchtmittel auszutauschen, um ein einheitli­
ches Straßenbild zu erhalten, z.B. Umrüstung eines Straßenzuges pro Jahr. 

Frau Neupetsch entgegnet, dass es effektiver ist, wenn nur die Lampenköpfe ausgetauscht 
und Energiespar-Leuchtmittel verwendet werden, weil so mehr Leuchten energiesparend 
ausgestattet werden können, auch wenn es dann auf Kosten der Einheitlichkeit geht. 

Außerdem würden bei dem Vorschlag von Herrn Pulmer für den Austausch von 40 alten 
Pilzlampen (Tulpen) auf Bega-Leuchten bei einem Einzelpreis von 1.800,00 € Kosten in Hö­
he von 72.000,00 € anfallen. 

Es wird von Herrn Brooks vorgeschlagen, die Umrüstung der ca. 220 Straßenlaternen in der 
Gemeinde in den nächsten Jahren vorzunehmen. Jedes Jahr könnten z.B. ca. 12.000,00 € 
bereitgestellt werden, damit dann ca. 40 - 50 Lampen pro Jahr umgerüstet werden könnten. 

Herr Heuberger weist darauf hin, dass Investitionen für die Straßenbeleuchtung im Rahmen 
der Straßenausbaubeitragssatzung auf die Bürger umgelegt werden könnten. 

Anmerkung der Verwaltung: 
Ausbaubeitragsfähig ist der Komplettaustausch einer Straßenlaterne inklusive Mast, Lam­
penkopf und Leuchtmittel. Nur der Austausch der Leuchtmittei oder der Lampenköpfe ist 
hingegen nicht ausbaubeitragsfähig. 

Nach eingehender Diskussion schlägt Herr Schüler vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss und der Gemeindevertretung, in den 
Haushalt 2011 Haushaltsmittel in Höhe von 15.000,00 € vorrangig für den Austausch der 
Leuchtmittelköpfe der Piizkopflampen (ohne Masten) einzustellen 

Abstimmungsergebnis: 4 Ja-Stimmen 
1 Enthaltung 



Zu Pkt. 5: Genehmigungsverfahren nach § 16 BImSchG zur Erhöhung des 
Abfallanteiles für die Feuerungswärmeleistung des Drehofens 11 der 
Fa. Holcim 
hier: Beauftragung eines Fachberaters 

Allen Ausschussmitgliedern liegt die Sitzungsvorlage Nr. 7/2010 vor. 
Herr Schüler erläutert den Sachverhalt und bittet um Diskussion. 

Herr Rentz spricht sich gegen die Beauftragung eines Fachberaters aus, da laut seiner Ein­
schätzung die geltenden Umweltauflagen recht hoch sind. Er sieht es als unnötig an, dann 
noch einen Betrag in Höhe von 1.417,67 € für einen Fachberater auszugeben. 

Herr Heuberger berichtet, dass damit zu rechnen ist, dass die kleineren Gemeinden aus 
finanziellen Gründen nicht mitmachen werden. 
Er ist außerdem der Meinung, dass solch ein Gutachten für Laien eventuell gar nicht ver­
ständlich sei und daher von der Gemeindevertretung nicht beurteilt werden könne. 
Seines Erachtens wird die BIAB in Lägerdorf das Genehmigungsverfahren sicherlich wieder 
kritisch begleiten. Daher sieht auch er kein Erfordernis für die Beauftragung eines Fachbera­
ters. 

Herr Pulmer hat kein Vertrauen in die Überwachungsbehörden. Seiner Meinung kann man 
sich nicht nur auf die Auflagen der Aufsichtsbehörde verlassen oder darauf vertrauen. 
Allerdings sieht er es auch als ausreichend an, dass die BIAB Lägerdorf das Verfahren kri­
tisch begleitet. 

Nach weiterem Meinungsaustausch wird als Empfehlung an den Finanzausschuss und die 
Gemeindevertretung folgender Beschluss gefasst: 
Der Gemeindevertretung wird empfohlen, der der Drucks.-Nr. 18/2010 beigefügten Verein­
barung nicht zuzustimmen, da eine Beauftragung eines Fachberaters für nicht erforderlich 
gesehen wird. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Zu Pkt. 6: Haushaltsberatungen 2011 

Kindergarten „unter den Linden" 

Herr Heuberger bittet Herrn Schläfke, zu den erforderlichen Bodenbelagsarbeiten einige 
Erläuterungen zu geben. 

Herr Schläfke führt aus, dass für die Bodenbelagsarbeiten noch keine Angebote eingeholt 
wurden. Die 52,00 €/m2 (siehe TOP 9 des Protokolls des Schul-, Sport- und Sozialausschus­
ses vom 23.11.2010) basieren auf einer Kostenschätzung, ist aber auf Grund von Nachfra­
gen bei einigen Firmen realistisch. Der Preis hängt von der zu erneuernden Fläche ab, je 
mehr, desto billiger. 

Für die Bodenbelagsarbeiten werden laut seiner Kostenaufstellung Kosten in Höhe von ca. 
23.500,00 € anfallen. 

Es wird das Thema „Fußleisten" angesprochen. Im Schul-, Sport- und Sozialausschuss wur­
de nicht konkret besprochen, ob die alten Fußleisten, die verschraubt sind, gemalt werden 
sollen, oder ob die Fußleisten komplett ausgetauscht werden sollen. 



Weiter wird der Hinweis gegeben, dass eventuell höhere Kosten auf Grund der Täfelung im 
Flur entstehen könnten. 

Herr Pulmer fragt, welches Material als Bodenbelag vorgesehen ist. Herr Heuberger erwi­
dert, dass Kork wegen der Gefahr von Bakterienansammlungen nicht mehr verwendet wird. 
Es soll etwas dickerer Linoleumbelag genommen werden, da dieser einfach zu pflegen ist 
und für die Kinder geeignet ist, da er federt. 

Nach eingehender Diskussion wird folgender Beschluss gefasst. 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss und der Gemeindevertretung gemäß 
der Empfehlung des Schul-, Sport und Sozialausschusses vom 23.11.2010, für die Maler­
und Bodenbelagsarbeiten in den Haushalt 2011 Hauhaltsmittel in Höhe von 15.000,00 € ein­
zustellen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Bauhof 

Es liegt allen Ausschussmitgliedern die Mittelanmeldung des Bauhofes für Investitionen in 
Gesamthöhe von 84.080,00 € vor. 

Nach eingehender Diskussion schlägt Herr Heuberger vor, 70.000,00 € für die Anschaffung 
von Kommunalgeräten im Haushalt 2011 einzuplanen. In den Fachausschüssen sollte im 
nächsten Jahr dann noch mal genauer beraten werden, welche Geräte angeschafft werden 
sollen. 
Herr Pulmer stimmt dem zu, außerdem könnte man bei Mehranschaffungen immer noch die 
zusätzlich benötigten Mittel im Nachtragshaushalt bereitstellen. 

Es wird folgender Beschluss gefasst: 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss und der Gemeindevertretung, im Haus­
halt 2011 für die Anschaffung von Geräten für den Bauhof einen Betrag in Höhe von 
70.000,00 € bereitzustellen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Feuerwehr 

Es liegt allen Ausschussmitgliedern die Mittelanmeldung der Freiwilligen Feuerwehr Oelix­
dorf für das Haushaltsjahr 2011 vor. 
Es werden die einzelnen Punkte durchgesprochen. 

Bei einigen Positionen ergibt sich bei den Ausschussmitgliedern Klärungsbedarf. 
Daher sind sich alle einig, dass die Feuerwehr zur Erläuterung der angemeldeten Haus­
haltsmittel zur Finanzausschusssitzung am 29.11.2010 eingeladen werden soll. 

Zu dem Produktsachkonto „12600.4142000 - Erstattung Verwaltungsaufwendungen - Koll­
moor" bemängelt Herr Pulmer, dass die Gemeinde Kollmoor für die Sicherstellung des 
Brandschutzes in ihrer Gemeinde nur 255,00 € an die Freiwillige Feuerwehr Oelixdorf erstat-



tet. Es stellt sich für ihn die Frage, welche Mehrkosten die Feuerwehr Oelixdorf hierdurch hat 
und was die Gemeinde Kollmoor dadurch spart, dass sie keine eigene Feuerwehr vorhält. 
Es wird angeregt, den Beitrag pro Kopf zu berechnen. 

Herr Heuberger erläutert hierzu, dass die Sicherung des Brandschutzes der Gemeinde 
Kollmoor durch die Gemeinde Oelixdorf aus alten mündlichen Absprachen herrührt. 
Schriftlich wurde bisher nichts vereinbart. Es wurde damals mündlich festgelegt, dass z.B. 
eine Übung im Jahr in Kollmoor durchgeführt wird. Außerdem muss mindestens 1 Bürger 
aus Kollmoor Mitglied in der Feuerwehr Oelixdorf sein. 

Herr Heuberger schlägt vor, eine eventuelle Änderung der bisher mündlichen Vereinbarung 
in einer der nächsten Sitzungen in dem hierfür zuständigen Finanzausschuss zu behandeln. 

Es wird folgender Beschluss gefasst: 

Der Punkt „Haushaltsberatungen 2011 für die Freiwillige Feuerwehr Oelixdorf" wird an den 
Finanzausschuss verwiesen. In der Sitzung des Finanzausschusses am 29.10.2010 sind 
dann die einzelnen Haushaltsansätze von einem Mitglied der Feuerwehr Oelixdorf zu erläu­
tern. 

Abstimmungsergebnis: 4 Ja-Stimmen 
1 Enthaltung 

Zu Pkt. 7: Mitteilungen und Anfragen 

• Herr Schüler spricht eine Absackung beim Straßeneinlauf in der Straße „Bornstü­
cken" in Höhe der Kirche an. Herr Jönsson wird sich die Stelle vor Ort anschauen. 

• Herr Bertermann fragt nach, ob der Beschwerde aus der Einwohnerfragestunde der 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 08.11.2010 seitens der Amtsverwaltung bereits 
nachgegangen wurde. Dies wird verneint. 

• Herr Heuberger berichtet, dass für diesen Winter zurzeit 201 Salz vorgehalten wer­
den. 7 Tonnen lagern bereits auf dem Bauhof und 13 Tonnen werden zurzeit zwi­
schengelagert. Herr Pulmer berichtet hierzu, dass in einigen Gemeinden die Mög­
lichkeit für die Bürger besteht, den Sand aus den Sandkisten zu entnehmen, um ihrer 
Streupflicht nachzukommen. Herr Heuberger erwidert, dass diese Vorgehensweise 
von der Gemeinde Oelixdorf geduldet wird. 

• Herr Bertermann berichtet, dass er von einem Anwohner angesprochen wurde, 
dass Radfahrern nicht vorgeschrieben werden darf, sich auf die Nutzung der Radwe­
ge zu beschränken. Als Verkehrsteilnehmer haben sie auch das Recht, die Straßen 
zu benutzen. 

• Herr Pulmer regt an, am Weg zum Bolzplatz ein Hinweisschild „Eingeschränkter 
Streu- bzw. Winterdienst" aufzustellen, da der Weg recht abschüssig ist. Von den 
anderen Anwesenden wird hierfür keine Notwendigkeit gesehen. 
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GENERELLE OPTIONEN 
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Jchlaataster 

nliveaumesvjng ausgeführt, ais Druckaufnehnier mit ATEX-Zulassung, Fabrikat VEGA. 
Liefert 4- 20 rnA- Siynal, optional wird ein Auswerfegerär. zum Einbau in die bauseitiue 
Schattautomatik lese mitgeliefert 
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anlagenfechnik 

ftngebot Nr; -QOi i i l . l - Projekt: Kläranlage Oelixdorf- Kunde; i?ptox Klärtechnik 

Der parallel'zurrv.Sandfang angeordnete und durch 'einen' LameHenvorhang 
abgetrennte Fettfang nimmt rife Leichtstoffe auf. Eine automatische 
PaddelräumeinTfchtung ermöglicht dm Austrag der tafchtstqlte in den Trichter einer 
Exceriterscbneckenpumpe. Die Pump€ fördert die abgetrennten1 Fette in einen dafür 
vorgesehenen Behälter oder vorhandene Schlammstapeleinricbtungen.. 

Pos. Vllr Fettsarrtmeibehälter 

•fettsammelbehälter zur Aufnahme der In dem belüfteten. Sand-/Fettfang abgetrennten 
fette -und Leichtstoffe* .Die gesammelten Fette können durch Ssugfahrzeuge 
abgesaugt werden. 
Spechervolumen: ca. 1,.Ö m3 

Werkstoff; 1.4571 


